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Karlsruher Zeitung .
N -*. 351 . Donnerstag , den 20 - 1- 821-

Vsirm, — Freie Stadt Frankfurt . — Hsnnsocr . - - ' SschstE — Trarrkrrtch , (D
'
kMMnkammrr-s — Italien . — Sesteeich .

Rußland . — Schveiz — Türkei.

B a i e r rr.

Am 1 . Dez . wurde der Präsident des könitzl . Ober - '

appella .' ionsgerrchts , Graf Arco , in einem anonymen
Schreiben vom 20 . Novo , zu Erlassung eines neuen Ge --

setz . s in K-riiniiialsachen mit der Drohung ausgefordcrt, -

daß , wenn er dieseä Gesez bis zum 1 . Okt . ( die Be¬

stimmung des JahreS ist ausgelassen ) nicht rinfühye , eö
ihm gehen sollte , wie dem Ekasörary von Kotzedue.
Hierauf wurde dem Ungenannten in den Münchner Zei¬
tungen uujcrm 2 . Dez . eröfnet : Daß der Vorschlag oder
Wunsch des Briefstellers eine Abänderung der Gesetze in
sich enthalte , daß aber Gesetze , nach der bäierrschen
Staatöverfassung , nur von dein Könige und den ver¬
sammelten Kammern erlassen oder abgeändert werden
könnten , nicht aber , wie der ungenannte Briefsteller ir¬

rig dasürhaltc , von dem Präsidenten deS Oberapp - ila -
tionsgerichkS . Der ungenannte Briefsteller werde also
besser thun , seinen Vorschlag oder Wunsch , falls er ihn ,
nach näherer Ueberlegung , wirklich noch für gemem -
nüzlich halten sollte , bei dein bevorstehenden Landtage ,
mittelst erner Petition an die Kammer , in Anregung zu
bringen , als sich etwa länger mir dem Gedanken der
Ausführung eines seinem Zwecke ganz unnützen und für
ihn selbst gefährlichen Verbrechens zu beschäftigen .

Freie Stabt Frankfurt .

Frankfurt , den iL . Dez . In der Sitzung des
deutschen Bundestags am 7 . d . , in welcher der von
Wien zuiükgekrhne kaisecl. bstreich. Präsiiialgesandte
zum erstenmal wieder den Vorsrz sühne , ist dem Ver¬
nehmen nach die preussisch - kdlhensche Angelegenheit zur
Sprache gekommen . Bei dieser Gelegenheit soll auch
von einer Seite der Antrag geschehen sehn , in Bundes ,
angelegenheiten keine peremptorischen Termine statt sin ,
deu zu lassen , derselbe indessen die Sanktion der Bun¬
desversammlung nicht erhalten Huben , indem sich acht
Grimmen für , neun hingegen gegen den Antrag er¬
klärten .

Stit kurzem fangen die kriegerischen Nachrichten wie .

her an '
, auf unferm Platze über die friedlichen die Ober¬

hand zu gewinnen . Alle Privat - und Haudelsbriefe von
Leipzig , Berlin , Warschau , Riga , Wilna und selbst-

Petersburg sprechen von her Aussicht zü einem nahen
Kriege >- und der russische KurS ist bedeutend gefallen »

Zugleich geben Depeschen diplomatischer Personen den

Krieg, - wenn auch nicht für ganz
' unverrMdktch , dort»

für wahrscheinlich an . Die lezten über Wien hier ein»

getroffenen direkten Nachrichten auS der Levante sind
sämmtlich gleichfalls mehr kriegerischer als friedlicher
Natur . Man weiß , daß bis zum 10 . Nov . in Konstan -
kinvpel die Krage über Krieg und Frieden noch nicht ent¬
schieden war , und glaubt fast , daß die Pforte in die ihn
gemachten Vorschläge , so wie in die Bedingungen und
Garanden , welche von ihr für die sichere Aufrechthal ,

ruug deS Friedenszustandes für die Zukunftverlangt wor¬
den sind , nicht zu willigen geneigt ist. Man geht selbst
Wetten ein , daß die Kriegserklärung von einer oder der
andern Seite noch vor dem nächsten Frühjahr erfolgen
werde . In der Thal scheint das Verhängniß alle Ver¬
hältnisse also zu ordnen , daß derlängstwankendeThron
des türkischen Despotismus mit schnellen Schritten sei¬
nem Untergänge entgegen eile.

Hannover .

Auf Antrag des kimigl . Kabinetsministereums habe «
des Kduigs Majestät die Errichtung einer . Bank in Ost-
frieSland zu genehmigen geruht , rmd. eS sind die erfor¬
derlichen Fonds zu dieser für den Handel , Grundde »
siz rc . so sehr wichtigen 'Anstalt bereits angewiesen wor¬
den . — Die Stadt Emden erhält im künftigen Jah¬
re , dem Vernehmen nach , den beheuttnben Seezvll
wieder .

S a ch s e n.

Zwischen den Herzog! , sächsischen Häusern Ernestini -
scher Linie ist ein Staaksvettrag geschlossen worden ,
durch welchen das Senivratsamt Oldisleben , dessen Be¬
sitz bisher immer den ältesten Prinzen dieser Linie als ein
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Vorrecht zustanb , wen» er auch nicht regierender Herzog
war , dem großherzvgl . Ha ^se Weimar Ersenach gegen
eine verhällnißmäsige Mfindungssumme zum ausschließ¬
lichen Eigenthum übergeben wird .

Dem Magistrat von Köburg ist von dem Herzoge
gestattet worden , mit einem zu erwählenden Ausschüsse
der Bürgerschaft zusammenzulreten und einen Entwurf
für die künftige Stadlverfassung auszuarbeiten , und
nachher zur Genehmigung einzusenden , bei welchem
die baierische Verfassung und Verwaltung der Gemein¬
den als Muster zum Grunde zu legen sey.

Fran kr « i ch.

Paris , den 16 . Dez . Die gestrige Sitzung der
Deputirtenkamwer wurde um halb 2 Uhr durch einen
Bericht deS 4 . Bureau , in Betreff der Zulassung mehre¬
rer neuen Deputaten , über welche die Kammer noch
nicht definitiv entschieden , eröfnet . Dieser Bericht gab
oft zu sehr lebhaften Debatten Anlaß . Im Laufe der¬
selben traten sämmtliche neue Minister , mit Ausnahme
des Marquis de Elermont - Donnere , in den Saal . Auf
diesen Bericht folgte ein anderer von Seile der Peljkions -
kommisston . In der Folge bestieg der neue Justrzmi «
sser und Großsiegelvewahrer , Peyronnet , die Redner «
bühne , und sagte : Meine Herren , der König hat
unS befohlen , ohne Verzug einen neuen Gcsezent-
wurf über die Polizei der Journale zu bearbeiten ;
Se . Maj . haben uns zugleich befohlen , der Kammer
hie königl . Verordnung zu überbringen , die wir ihr vor -
zukesen die Ehre haben werden « c. Diese Verordnung , v .
15 . d . datirt , besteht auS einem einzigen Artikel , also
laulend : „ Der Gffezentwurf über die Prorogaüou der
Gesetze vom 31 . März Iö20 und 25 . Jul . 1Ü21 wird
hiermit zurükgenommen . " Die rechte Seile vernahm
diese Ablesung mit Merkmalen des Beifalls , die linke
mit Merkmalen der Ungeduld . Die Depulirten Demar -
cay , Mechin und andere riefen : Durch wen ist die Ver¬
ordnung kontrafignirt ? Der Minister antwortete kalt
und ruhig : Durch den Grvßstegelbewahrer . Mehrere
Stimmen auf der linken Serke : . Durch welchen ? Stün -
ruu , auf der rechten Seile : Es giebt kein« zwei ! Srnn -
rnenFuS dem Zentrum : Haben sie denn nicht den Mo
nrteur .gelesen ? de Girardrn : Dieser Großstegelbeway -
rer har doch wohl einen Namen ? Der Minister ver¬
ließ nun die Tribüne , und nahm wieder Siz auf der
Bank der Minister . ( Wir werden auf diese Sitzung zu-
rükkommen .)

Gestern , nach der Messe , haben die neuen Minister ,
mit Ausnahme des Marquis de Clermont - Tonnerr , den
Eid in die Hände des Königs abgelegt . Sie find Sr .
Majestät durch den Marquis de Laurrston präsentst t wor¬
den . Später machten die ehemaligen Minister , Herzog
von Richelieu , Roy , Portal und Pasquier dem Könige
ihre Aufwartung .

Der heutige Moniteur macht acht königliche Derorb,

nungen bekannt . Durch die erste , vom 15. d . , werde»
4 der vorigen Minister , Graf D - serre , Marquis de La»
tour Maubourg , Graf Simeon und Baron Portal zu
Sraatsministern und Mitgliedern des königl . geheimen
RathS , durch die zweite , vom 13 . d . , wird MarquiS
de Lawur - M ' ubourg zum Gouverneur des königl . In «
va ' idenhotclS , durch die dritte , vom2Z . Okt . , wirb
der Graf Simeon zum Pair von Frankreich , durch die
vierte , vom 13. d . , wird der Baron Portal zum Pair
des Königreichs , mit der Defugniß , ein Majorat mit
dem Baronen .trtel zu errichten , durch die fünfte , vom
13 . d . , wird Hr . Roy zum Pair des Königreichs , mit
der Befuqniß , ein Majorat mit dem Grafentitel zu er¬
richten , ernannt ; durch die sechste , vom 12 . d . , wer «
den der Graf Portalis und Baron Mounier zum vrdent »
lichen Dienste im Sraatsrath , als Mitglieder d - S Geiez«
gebungskomite ^ , berufen ; . durch die siebente, vom näm¬
lichen Tage , wird dem Hrn . Froc de la Boulaye , auf
sein Ansuchen , gestattet , aus dem ordentlichen in streu
ausserordentlichen Dienst des SraalörathS zu treten ; durch
die achte endlich , vom 5 . d. , wird der Dr . Vally
zu Barcelona zum Ritter deS Ordens der Ehrenlegion
ernannt .

Die Frau Herzogin von Angoulenze befindet sich wie,
der ganz auf dem Wege der Genesung .

Dir zu 5 v . h . konsolibirten Fonds standen gestern
hier zu L7r § , und die Bankaktien zu 1592 ; Fr .

Italien .

Der König von Neapel hat mittelst Dekrets vom6 .
Nov . verordnet , dast jeder Bittsteller , welcher stch di«
Blattern nickt hat einimpfen lassen , oder vor Erlassung
desselben die natürlichen Blattern nicht gehabt har , der
königl . Wohlrhätigkeit unwerrh geachtet werden , und
man die an den natürlichen Blattern Verstorbenen in ab¬
gelegene Kirchen begraben soll .

In Stuttgarter Zeit .ungenliest man folgendes Schrei¬
ben eines deutschen Offiziers aus Livorno v . 30 . Nov . :
Dankbarkeit legt dem Griechen Hadjiopaulo , eiqem der
Führer der heil . Schaar , die Pflicht auf , vor seinem
Abgänge nach Griechenland sich noch einmal an dir
christlichen Menschenfreunde in Deutschland zu wenden ,
welche ikn , als er ganz hülflos war , unterstüzten und
in den Stand gesezt haben , seine Reise nach dem Vater ,
lande fortzusetzen , und ihnen ein herzliches Lebewohl zn,
zurufen . Er hat wir , seinem G führten , diesen Auf¬
trag gegeben , da er der deutschen Sprache nicht gehörig
mächtig ist . Wir giengen über Marserlle nach Livorno .
Griechische Kausseute aus Rußland haben die Summe
von 40,000 Fr . hierher gesandt , um eine Ausrüstung
zu machen . Es befinden sich gegen 200 junge Männer
hier , welche mit u .a^ gehen , der größere Theil Grie¬
chen ( viele vor- der heiligen Schaar ) , mehrere Deutsche,

r Hadjiopaulo steht an der Spitze . Diejenigen , die UN»

z te/ der herltgen Scharr mir,i - m gekämpft haben , ke » .
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nen ihn als den Tüchtigsten . Auch ein Schreiben des
Senats in Morea empfiehlt ihn aufS nachdrüklichste .
Der Plan Hadjiopauloö ist , ein bedeutendes Korps in
Griechenland ganz auf europäische Art zu errichten , und

durch dasselbe seinen Landsleuten zum Vorbilde zu die¬
nen . Er wünscht , daß alle Deutsche , welche nach
Griechenland gehen , sich zu seinem Korps gesellen möch¬
ten , und trägt mir auf , durch die deutschen Zeitungen
bekannt zu machen : „ Daß er sich nach Morea einge¬
schifft Hab« ; baß er dort ein geschlossenes regulirtes
KvrpS bilden werde , und daß alle jene Deutsche , wel¬
che sich nach Griechenland begeben wollen , ringelnden
werden , sich an sein Korps anzuschlicßen . Er wird
alles mögliche thun . Sic treffenan seiner Seite den in Ge¬
meinschaft mit ihm wirkenden deutschen Offizier , Haupt ,
mann Otto von Hobe , der seinen deutschen Brüdern
mit Rath und Thal an die Hand gehen wird , so wie
mehrere andere deutsche Offiziere und Landsleute . "

Sogleich nach meiner Ankunft in Morea gebe ich Ihnen
Nachricht , und werde überhaupt es mir zur Pflicht ma¬
chen , Sie fortlaufend immer über den Gang des Kriegs
zu unterrichten . Geschrieben im Augenblicke vor der
Einschiffung . Otto von Hobe , Hauplinann . Den
edlen deutschen Männern meinen Dank . Panaganw -
teS H .

O e st r e i ch.
Am 12 . Dez . standen zu Wien die Metalliques zu

74 - , und die Bankaktien zu 629 - .

Rußland .

Die Bremer Zeitung vom 13. Dez . enthält folgen¬
des Privatschreiben auS dem südlichen Rußland vom 9 -
Nov . : So eben erfahre ich , daß es ausserst kriegerisch
in der zweiten Armee auSsieht , wo vom Kaiser täglich
Kuriere ankommen . Offiziere von Einsicht und Verstand
glauben , daß eS eine Winlerkainpagne geben werde ,
welche in jenen Gegenden , des bösen Klima ' ö wegen ,
einer Sommerkampagne weit vorzuziehen sey rc .

Don Warschau wird unterm 7. Dez . gemeldet : Mit
Riesenschritten gehet die Kultur der Künste , Wissen¬
schaften und des Gewerbfleißes unseres Vaterlandes der
Vollkommenheit entgegen , seitdem wir uns der Regie «
rungsleitung des allgeliebten Kaisers Alexander zu er¬
freuen haben . Die zur Beurtbeilung der inländischen
Produkte Ungeordnete Kommission hat mehreren Insas¬
sen goldene und silberne Preismedaillen zuerkannl . Be¬
sonders bemerkenswerth wurden die Tuch , und Teppich -
manufakturcn gefunden . Se . Maj . haben den Rektor
Linde bei dem Lyccum und den reformirten Prediger zu
Mitgliedern der Regierungskommission des Kultus und
der öffentlichen Aufklärung zu ernennen geruht .

Schweiz .

Die östreich . Mauthvexordnungen an unserer Grän ,

ze , sagt der Erzähler , bringen nun auch Verspätung
und Störung in unser Postwesen , da jezt selbst der
baierischr Postwagen bei Bregenz abgepakt werden muß .
Leichter würde für diesen Transit von bloS A Stunden
ei ^ mitreitende Ordonnanz bezahlt . Daher vermuthet
man bereits , daß von Lindau aus , wie ehedem , der
See benuzt , und Vorarlberg umgangen werden dürfte .
ES war übrigens zu erwarten , daß die Einschließung
deS kleinen GränzlandeS in die Mauthlinie der gro ,
ßen Monarchie nicht ohne vielerlei Folgen blechen
werde .

Türkei .

( AuS der allgemeinen Zeit , vom lg . Dez .) Wien ,
den 12 - Dez . Gestern , nach Ankunft der Posten von
der türkischen Gränze , verbreitete sich allgemein da ; Ge¬
rücht ., es sey am 4 . d . die Nachricht an den Pascha
von Belgrad gelangt , daß am 27 - oder 28 . Noo . zu
Konstantinopel eine Janikscharen - Revolution audgebro -
chen , wobei nach Einigen der Sultan selbst und sein
Sohn , nach Andern nur dessen Günstling , Hiled - Ef - ,
fendi , umgekommen seyn sollte. Privalbriefe aus Sein -
lin , Belgrad und Peterwardein meldeten dieses Gerücht
gleichzeitig unterm 6 . Dez . , und von Pesth wurde un ,
kenn 9- d. geschrieben , baß ein Kurier mit dieser Nach¬
richt dort durchpassirt sey. Allein da unsre heutigen
Blätter über dieses Ereigniß , welches doch von derhöch ,
ften Wichtigkeit wäre , schweigen , so ist wohl , ehemrn
demselben Glauben beimißt , di« Bestätigung abzuwar ,
ten . Viele wollen sogar die Möglichkeit eines solche »
Vorfalls bezweifeln . Man kann annehmen , daß wen»
binnen drei Tagen nichts darüber in unfern Blättern er,
scheint, die ganze Sache nur zu den frommen Wünschen
der Griechen gehört . Von der nächsten türkischen Post ,
welche nur Nachrichten aus Aonstantinopel bis zuin 26 »
Nov - bringt , ist keine Aufklärung zu erwarten .

( Aus dem Korrespondenten von und für Deutschland
vom 17 - Dez .) Italienische Gränze , den 12.

Dez . Nach zuverlässigen Nachrichten , die uns zuge¬
kommen sind , errichten gegenwärtig die Griechen eine

regelmäsige Regierung . Ein Kongreß von Deputirte »
der sämmtlichen griechischen Provinzen und der Insel »
ist nach Tripolitza ( in Morea ) berufen . Manwill da¬

selbst die föderative griechische Republik proklamiren , an
deren Spitze ein Präsident gestellt werden soll . Fürst
Demetrius Hypsilanli lst dazu auSexsehsn. Der Kon¬

greß wird alles bestimmen , was die Vertheidigung ge,

gen die Türken und überhaupt daS Militärwesen betrift .
Sechs Staaten sollen die Republik bilden , nämlich Mo ,
reu , Lwadien , Tyessalien , Makedonien , EpwuS and
die Inseln .

Die Konstanzer Zeitung vom 17. Dez . schreibt :
Die Witterung ist bei uns so gelinde , dag man in ei¬
nem Baumgartrn frische Aepfelblüthe sehe» kann .
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Auszug « Äs den Karl - ruher Witterung - beobachtungen .

19 . Dez . Barometer Thermometer sHygrometer Wind

Morgens 7 »
Mittags r
NachtS tss

27 Zoll 5,8 Linien
27 Zoll 5,4 Linien
27Zoü 5,5 Linien

5,6 Arad über 0
7 .5 Arad über 0
6 .6 Grad über 0

, 85 Arad
1 75 Arad

j 72 Grad

SW .
SW .
SW .

Witterun g überhaupt .
trüb ; später Regen
etwas heiter
regnerisch ; später heiter

Karlsruhe . s.Museum j Freitag , den 2l . d . M .
ist geftllsihaftlicher A -Kndverein in dem Museum .

Karlsruhe , den 16 . Dez . 1821 .
Die Kommission des Museums .

Karlsruhe . fErinnerung . ^ Diejenigen Persi^
nen , welche aus der Großherzoglichen Hofbj blivthe k
Bücher entlehnt haben , werden ersucht , solche noch im
Laufe dieses Jahres Lahm zurükzugeben .

Karlsruhe , den 17 . Dez. 1821 .

A n

Lesegesellschaften / Journal - u . Z ei¬
tu ngszirkel , Kaffee - » . Gasthäuser und

Gebildete aller Stände .
Die Zeitschrift :

L h a r i s ,
Rheinische Morgenzeitung für ge¬

bildete Leser ,
« scheint für 1822 in meinem Verlage wöchentlich zweimal,
des Mitwochs und Samstags . Der Herausgeber u . Ver¬
leger haben sich mit den vorzüglichsten deutschen Schrift¬
stellern in Verbindung gesizr , und sie werden keine Auf¬
opferung scheuen , um diesem Blatte jenen Werth zu ge¬
ben , daß es mit Ehre neben den bessern deutschen Zeit¬
schriften sich zeigen türfe .

Der jährliche geringe Adonnementsxrcis ist 6 fl . bei
wöchentlicher Lieferung an alle P stächt « , woselbst eine
ausfühniche Anzeige gratis ausgegeden wird.

Brstrllungen bittet man baldigst bei den Postämtern u .
Buchhandlungen zu machen.

Karl GrooS
neue akademische Buchhandlung

in Heidelberg.

St . Blaficn . sDoniainen - DerkaufundVer -
- achtung . si In Folge hbherer Anordnung werden nachste¬
hende Domanial - Objekte , unter den bei den Domainenver-
käufen hergebrachten Normalbedingungen, im Wege öffentli¬
cher Steigerung

I . Dem Verkaufe und der - Verpachtung auf
» 0 Jahre , von Georgi 1822 bis 1852 , ausgesezt :

Am Montag , den 21 . Jänner 1822 ,
das Meiergut auf dem Windbrrg , in der VogteiSt .

Blasien gelegen , bestehend in einem Wohngebäude , fammt
Scheuer und Stallung unter emem Dach , in 7 » Jauchert
Feld , dann in einen» beiläufig , g» Jauchrrt großen Waivgang .

Am Donnerstag , Len
'
24 . Jänner , 822, -2

der herrschafk ! 1 rh e Hüttcnd 0 f , ebenfalls zur Vootei
St . Blasien gehörig , welcher als BestanLrheile ein Wohnhaus
mir Scheuer und Stallung , 4, Jauchert Feld , und einen
vhngefähr soo Jauchert großen Waisdistrikt enthält .

II . Dem Verkaufe zum Ligenthum auSge -
boten :

Am Montag , den 28 . Jänner 1822 ,
der halbe Theil des geradwinkelig gebauten ehevor , St . Vla -
sianischeu Meister Hauses '

, welches eine Wagner - und
eine SchmiedWerkstatt , nebst 12 Zimmern uns Kammern , dann
mehrere Küchen und Keller enthält .

Am Mitwoch , den ä », . Jänner 1822 ,
LaS ehevor hiesige Jäger - ober sogcnaniilc Schwe i >1 h aus ,
La - massiv von Steine » gebaut ist , nebst einem Garte » und
Leb Hoftaiiht .

Am Montag , den 4 . Febr . 1822 ,
die hiesige , unter diesseitiger Administration stehende, gut un¬
terhaltene Ziege ! hürte , mit dazu gehörigen . >>n Bann Nög¬
genschwiel gelegenen Letten , und mir dem bei Baimhol ; lie¬
genden Kalchsteiuacker , nebst einem zunächst der Ziegelhükte
sich befindlichen Gen .üsgarken , und dem daran gränzenden All¬
mendfeld , n>it dem Recht , ein Haus darauf zu bauen - Auch
werde» noch einige Jguchcrt gute Matrc » dazu ausgemittelt
werden .

Die Kaufs - und Pachtliebhabcr werden hiermit eingeladen ,
an den vorhemerktcu Lagen , Vormittags 9 Uhr , im Gasthaus
zu St . Blanc » zu erscheinen , und sich mir gülti, »cn Vermö -
gcnszcugnssscn auszuweisen -

Diejenigen , welche die zum Verkaufe uud zur Verpach¬
tung ausgedotenen Rcalirälcn beaugenscheinigen wolle » , haben
sich ian den Domaincn - Aufseher und VcrwaltungS - Diener
Frobin Fritz dahier zu wende» .

St . Blasien , den 12 . De, . 1821 .
Großhcrzvglichc Domaincnverwaltung .

Will nt a n n -
Karlsruhe . fW

'
cin zu verkaufen . !̂ Unterzoge¬

ner ist bereit , die in der Karlsruher Zeitung unterm , 5 - und
16 . Oktober d . I . im W i n t e r h a l t c r ' ,chen Keller zur

! Versteigerung öffentlich ausgesezt gewesene 18,9er rein gehalte¬
ne schwere Qberkirchrr Gcbirgsweine , von heute an , gegen
gleich baarc Bezahlung , in kleinen Ouaneüäten , Vas Viertel
Ringelsbachcr zu 4 fl . 48 kr . , und Len Geißbacher das Vier¬
tel zu 4 fl 36 kr . , Karlsruher Schciikmaas , jeden Tag , näm¬
lich vom Montag bis inel . Freitag , jederzeit Vormittag - von
g bis 12 Uhr , und Nachmittags von , bis 4 Uhr , öffentlich
zu verkaufen .

Die Liebhaber werden gebeten , sich deshalb an den Groß -
herzoglichen Küchengättncr , Johann Sperre , dem die ge-

i dachten Weine zur Besorgung übergeben sind , zu wenden .
! Karlsruhe , den 16 . Dez . , 8o, :
' Meßmer , Kriegsiekretür .

vledakKurr E, A. Lameyz Verleger «ud Druckerr P . Macklvt .
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